
 

 
 

 
 

 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Der Gemeinderat nimmt Kenntnis über den aktuellen Glasfaser-Ausbau in                         

St. Georgen. 
 
b) Der Gemeinderat beschließt die vorgestellten Bauabschnitte für die Folgejahre. 

 
 
 
 
  
  
  
  
  
 

 
 

Michael Rieger 
Bürgermeister 

 
 

 Beschlussvorlage Vorlagennummer 
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Status: öffentlich 

Sachstandsbericht Zweckverband "Breitbandversorgung Schwarzwald-
Baar 
a) Berichterstattung über den Ausbaustatus 
b) Vorschlag weiteres Vorgehen für die Folgejahre 

 

Amt/Az.: Bauamt /  Erstellungsdatum: 08.10.2020 
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Sachverhalt: 
 
I. Übersicht gesamter Zweckverband 
 
Der Zweckverband hat den Ausbau in 2020 im gesamten Schwarzwald Baar-Kreis 
weiter vorangetrieben. Fokus lag auf die Umstellung auf die Bundesförderung, die 
zwar einige Auflagen und Neuerungen mit sich gebracht hat, dafür aber eine 
erheblich höhere Förderung in Aussicht stellt. Insgesamt werden bis Ende 2020 
Anträge mit einer Bausumme von 120 Mio. € beim Bund und als Co-Finanzierung 
beim Land beantragt und wurden bereits größtenteils bewilligt. Der Kundenanstieg 
verläuft weiterhin sehr positiv, sodass das Umsatzziel von 1 Mio. € für 2020 
übertroffen wird.  
 
II. Aktuelle Baumaßnahmen in St. Georgen 
 
Im Fokus lag die Umstellung auf die Bundesförderung, um die höheren Fördersätze 
zu sichern. Hier wurden für St. Georgen bereits die Gebiete Galetsch, Rupertsberg 
und Seebauernhöhe, der Lückenschluss Peterzell / Hagenmoos, das Gewerbegebiet 
Seebauernhöhe und die Robert-Gerwig-Schule beim Bund beantragt und bereits 
vorläufig bewilligt. Die entsprechenden Co-Finanzierungsanträge beim Land wurden 
gestellt und sollen rechtzeitig vor Baustart vorliegen. Zwei weitere Anträge 
(Oberkirnach, Langenschiltach (weiße Flecken - Außenbereich) und Brigach (weiße 
Flecken - Außenbereich) und die Zuführungsstrecke zum Neubaugebiet (Glashöfe) 
werden bis Ende 2020 beim Bund gestellt. 
 
Bei den Baumaßnahmen wurde das Ausbaugebiet Halde fertiggestellt, der erste 
Abschnitt (mehrere Anschlüsse) für die Wohnungsbaugesellschaft mit insgesamt 183 
Wohneinheiten gebaut, Nachzügler realisiert und viele Mitverlegungen (Buchenweg, 
Weidenbächlestr., Kühlbrunnenweg, Im Park und Erschließung Neubaugebiet 1. 
Bauabschnitt Glashöfe) umgesetzt. Alle weiteren Bauprojekte für 2021 befinden sich 
in der Vorbereitung. 
 
III. Weiteres Vorgehen für die Folgejahre 
 

Es werden die folgenden Ausbauabschnitte angegangen: 
 

 Ausbau des gesamten Bauabschnitts Galetsch (wie ursprünglich geplant); 
aktuell läuft Ausführungs- und Genehmigungsplanung (Fertigst. Ende 21) 

 Bauabschnitt Seebauernhöhe, Rupertsberg und Außenbereich wird vorbereitet 
(Erstellung Hausanschlusspläne) mit über 600 Adressen (Bau 21 / 22) 

 Lückenschluss Hagenmoos (Bau bis Ende 21) 

 Anschluss Robert-Gerwig-Schule in 21 

 Anschluss Neubaugebiet Glashöfe bis Ende 2021 auf direktem Weg 
 
Das hierfür benötigte Budget entspricht größtenteils dem für 2020 bereitgestellten 
und noch nicht abgerufenen Budget. Genauere Zahlen werden in den kommenden 
Wochen der Verwaltung zugeliefert. 
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Der Start des Ausbaus von weiteren Bereichen (neben den oben geplanten) hängt 
grundsätzlich von den verfügbaren Ressourcen ab (u.a. Zweckverband, Planung, 
Baufirmen). Bereits heute ist ein Ausbauvolumen von 120 Mio. € für den ganzen 
Schwarzwald-Baar-Kreis für die Jahre 2021 bis 2024 in Vorbereitung (bis 
Jahresende komplett gefördert). Die Außenbereiche von Oberkirnach, Brigach und 
Langenschiltach werden in Abhängigkeit von den Ressourcen in den Jahren 2022 bis 
2025 angegangen. Der restliche Kernort von St. Georgen und aller Teilorte wird 
frühestens ab 2023 förderfähig bzw. ein Ausbau möglich sein. In Abhängigkeit der 
Ressourcen kann ein Bau zwischen 2024 und 2027 stattfinden.  
 
 

  

  
Anlagen: 
- Sachstandsbericht ZV Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar 
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